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eschehnisse der österreichischen und gesamtdeutschen Geschichte qauf
den Glaubensstreit Oberoösterreich herausgearbeıtet. lar und deut-
lıch en sich endlich dıe WEel Hauptträger der Gegenreformation,
der Passauer Bıschof Urban VOoO Tenbac und Landeshauptmann
Hans Freiherr VOoO LöbIJ, VO Gesamthintergrunde aD

Mıt el hatte der erste and der Studien, der dıe 12irchlichen,
relig1ösen und polıtischen Zustände Oberösterreich 1490——1525
schildert und C111 ebenso Jlebendiges als anschaulich klares Kulturbild
n Zeıt Dıetet der Fachwelt allgemeines Aufsehen erregt Und
We diıese Kulturgeschichte uNnseTes Landes fur dıe Zeıt VO  — dem
ersten Bauernaufstand verfolgt der sa eW1 mıt sroßer Span-
NUunNn.  S  © und noch größeren Erwartungen dem angekundiıgten zweıten
an entigegen Nun erschıenen ist kann ila  — ruhıg SCNH,
habe S1e N1C| enttaäusch DIie Vorzüge dıe schon dem ersten Bande
nachgeruhmt wurden musterhaft kritıiısche Quellenverwertung, klare
übersıiıchtliche Gliederung des Stoffes wohltuende Unparteilichkeit des
Urteıils und anzıehende Darstellung CISNEN uch dem zweıten n1ıC.
mınder Wıe n wIıird uch dieser q1s ille Hochleistung oberöster-
reichıscher Geschichtsschreibung gelten, auf dıe NSeTe 1Özese stolz
SCIinhn kann Die eingeschobenen Lıiıchtbildtafeln und noch mehr das
wıeder sehr umfangreiche Namensverzeıichniıs (S 41 7/—432) erhöhen
SeINeN Wert un Verwendbarkeiıt

Hochdramatıiısch ıst der VOIL Dr der behandelte Stoff hoch-
dramatısch uch Darstellung Das Werk halt den Leser TOLZ
Se1iNer hohen Wiıssenschafitliıchkeit gefangen WIeC einN spannender RO-
INa  ; DI1S Sanz nde gekommen

enn ein Wunsch eaäußert werden sollte 1S! der nach
Vermelıdung oder rklärung WENISET ekannter usdrucke WIeEe Dos-
seln (S oben) Urgichten (S 2892 Mitte) Skaliıeren (S 305 und
später) und allzu langen Säatzen,  n 107 zweıte Hälfte Auf
dem Hintergrund anscheinend untergehenden en
Nıcht gut erscheınt dıe Verwechslung der usdrucke Generalsynode
(S 63) Proviınzlalsynode (S 69) und Provınzlalkonzıl (S 71) für die-
se Versammlung Zufällig ıel em Verfasser der Besprechung auf
daß Putzleinsdorf wohl auf 283 exie nıcht aber Namens-
verzeichnıs mıt dieser Zahl auferscheint

1INZz Dr Franz Fuchs

Die Mutiersprache. ıne 1NS- und religionswissenschaft-
lıche Studie ber die Sprachenfrage den Missı1onsgebieten
Von Dr Gregorius DO Breda M GCap (7 eft der MI1Ss-
sionswıssenschaitlıchen Studien herausgegeben VO Prof Dr
Schmidlin, Münster W.) (192°) Münster W 1933 Westf

Akt GeseHschaVereinsdruckerel, (Tenlings Uıtgevers Maat-
schappijJs Hertogenbosch) Kart

Bel Durchsicht der “rTlässe der Propaganda KOoNgregatıon
und der Mıssıonssynoden mu jedem auffallen mı1ıt welcher Be-
ständıgkeıt J uch Schärfe quf dıe Erlernung der Yingeborenen-
Sprache seıtens der Miıssıionäre gedrungen wırd Den 11211 Grund
fü1 diese atsache zeı uns vorliegendes er Der Verfasser unter-
sucht relıgı1onsphilosophıscher und missionsmethodischer iUinsıcht
dıe Bedeutung der Muttersprache beım Chrıstianısierungsprozeß nıcht-
chrıstlicher Völker; Z  1 besonders ihre unbedingte Notwendigkeıt
ir eiINn tıefes Verwurzeln und Hineinwachsen der chrıistlichen Ge-



anken Volkstum der Neuchristen un: mıft {Ur
fung eines gesunden, SaNZENIN und dauernden Christee  ntums.

Im ersten Kapıtel werden In einer eın rel1g10ns- ınd sı rach-
hilosophischen Betrachtung qls Grundlage für die folgenden ÄAÄus-

‚uhrungen die wesentlichen Bezıehungen ‚zwıschen Religion und
Muttersprache aufgedeckt durch Hinzuzıehen des mıt beıiden Begrif-
fen in ezug stehenden Mittelbegriffes „Volk‘ Das Kesulta dıeser
Untersuchung wıird 1m zweiten Kapıtel qauf die Christianisierung
nichtchristlicher Völker angewandt. Es zeıgt sıch allseıtıg dıe un uUu1-

gänglıche Notwendigkeıit, daß den elden das Christentum iın ihrer
Muttersprache geboten werden muß Dıiıeser Notwendigkeıit entspricht
von seıten der m1ission]ı1erenden <irche die Pflicht und VOoO seıten
des Miıssıonsobjektes das natürlıche Recht, In eıner eicht falıliıchen
Form, 1n der Muttersprache, dıe relıgı1ösen Wahrheıten VeL-

mitteln, bezw. empfang Diıie sıch dabeı ergebenden Schwierig-
zeıiten sınd überwınden uUrc. Bıldung einer christliıchen Begriıffs-
und Gefühlssprache. In einem kurzen Gang VO. der frühchristlichen
Missionsepoche uber das Mittelalter ZU Weltmissıion der LIE UE und
neuesten Zeıt wıird der Bewels erbracht, daß dıe Kırche siıch beı der
Christianisıierung der Völker theoretisch un praktisch ihrer
Pflicht un des Rechtes des$* V ölker auf ihre Muttersprache bewußt War

un ist Das vierte Kapıtel bringt dıe Normen über dıe Sprachen-
rage 1n den neuesten Eerlässen der Propaganda, Missionssynoden
und -handbüchern (Statuten, Direktorıen U, W.) Die fast restlcse

® Benutzung der missionstheoretlschen Quellen macC. dıeses Kapitel
Z besonders wertvoll und igt, w1e€e dıe Kırche, gestutz auf dıe | D

‚ahrungen der Jahrhunderte, ıIn ihrem universalen harakter gerechte
tionalen Sonderheıten wahren undund weitherzige Achtung der

die Darbıetung des Glaubensgutes 1n der Muttersprache siıchern
SUC.

Y Eıne erschöpfende Darstellung der behandelten Probleme ist
auf dem CN Raum von 190 Seıten natürlıch nıcht möglıch, doch
biıetet die Darstellung mit iıhren umfangreichen Quellen und Lıtlteratur-
verzeichnıs viel nNnregun ZzU. weiteren Forschen uınd Studium. Wır
hoffen, daß der Verfasser auch weıter seine Ta dem Sprachen-
problem in den Missionsländern eihen wIird. Die vorliegende Arbeıt
ist nicht 1LUF VO  — er fUÜr dıe Miss1o0ns- und Religionswissenschaft
un den Heidenm1ss10onär, sondern bietet VOT allem 1n ihrem ersten
Teıle are Grundsaäatze für die hochaktuelle rage ‚„Kirche Volk‘“, wıe
uch für das el der natıonalen Minderheıten auf ihre utter-
sprache. Möge das uch vielen Lesern tieferes Verständniıs für dıe

ber uch schwier1igen Aufgaben der katholischen Welt-ohen,
m1sSs1ıon wecken!

St Gabriel Mödlin  s  < Thauzren.
Christliche Liebestätigkeit in den Missionsländern;‘ Von Ludwig

Berg (207.) reibur Br 1935, Herder
Der seıt 1919 für die Mission un: dıe Ostkırche unermüdlıch

tätige Professor Dr Ludwig Berg, dessen ehn bisher veröffentlichte
Schriften ZuU eıl Sanz unerhort hohe Auflagezıffern erreicht aben,
hat 1m Auftrag des Generalates des Päpstlichen Werkes der Jau-

ErzeugnI1s seines Fleißes un:bensverbreitung uns hier eın
Die Schriftselner hingebenden Liıebe Missionswerk geschenkt.

bringt Mater1al auUusSs neuesten, bisher noch nıcht veröffentlichten MiSs-
da und ist miıt acht Kunstdrucktafelnsionsberichten der ropagan

und wel farbıgen Karten über die Keimherde des Aussatzes, der


